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Weisung zur Gemeindeversammlung

Mittwoch, 29. November 2023

um 20.00 Uhr

in der Mehrzweckhalle Zentrum

Traditionsgemäss wird im Anschluss an die letzte

Gemeindeversammlung des Jahres ein Apéro offeriert.
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Allgemeine Informationen

Herausgeber: Gemeinderat Urdorf 
Bilder: Verwaltung und Betriebe, zvg
Auflage: 250 Exemplare; Druck: druckmanufaktur.com ag, Urdorf

Grundsatz

Die Gemeindeversammlung ist das oberste Organ der Gemeinde. 
Sie besteht aus der Gesamtheit der stimmberechtigten Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger, die in Urdorf Wohnsitz haben. 

"Wer stimmt, bestimmt!"

Die Demokratie in unserem Dorf lebt von der Gemeindeversamm-
lung. Sie besteht aus der Gesamtheit der Urdorfer Stimmberechtigten 
und ist geprägt von der Teilnahme engagierter Einwohnerinnen und 
Einwohner. Von den rund 6'300 Stimmberechtigten machen jedoch 
nur etwa 3 % von diesem wichtigen Bürgerrecht Gebrauch.

Durchführungsort

Die Gemeindeversammlungen werden in der 
Mehrzweckhalle Zentrum, an der Birmensdorfer-
strasse 77, durchgeführt und beginnen in der 
Regel um 20.00 Uhr.

Aktenauflage

Die Akten liegen ab Dienstag, 14. November 2023, 
bei der Gemeindeverwaltung, Gemeindehaus A,  
Präsidialabteilung, Büro OG 13, zur Einsicht auf.

Schalteröffnungszeiten Verwaltung:

Mo. – Mi.	08.30 – 12.00 Uhr / 13.30 – 16.00 Uhr
Do. 	 08.30 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.30 Uhr
Fr. 	 07.30 – 14.00 Uhr
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Kontaktadresse / Weitere Informationen

Die Präsidialabteilung der Gemeindeverwaltung steht Ihnen bei Fragen rund um die Gemeindeversammlung  
gerne zur Verfügung (Tel. 044 736 51 30 oder praesidial@urdorf.ch).

Auf der Webseite der Gemeinde Urdorf (www.urdorf.ch) können Sie die aktuelle wie auch vergangene Weisungen 
der Gemeindeversammlungen unter der Rubrik "Behörden" unter "Gemeindeversammlung" 
herunterladen.

Wünschen Sie die Weisung jeweils zugestellt? Sie können die Weisung auf www.urdorf.ch unter der Rubrik 
"Services" im "Newsletter-Service" als Newsletter-Abonnement digital abonnieren oder unter "Online-Schalter" 
per Post anfordern.

Wir bitten Sie, Ihre persönliche Weisung an die Gemeindeversammlung mitzubringen. Vor Ort werden  
nur wenige Exemplare aufgelegt.
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Traktandenliste

Mit Beschluss vom 7. August 2023 wurden für die Gemeindeversammlung vom Mittwoch,
29. November 2023, folgende Traktanden festgelegt:

		  Referent/in	 Seite
	
	1	 Budget 2024	 Finanzvorstand		  4
			   Thomas Hächler		

	2	 Darlehen für den Tennisclub Weihermatt für die Sanierung der 	 Finanzvorstand		  41
		  Tennisanlage Weihermatt inkl. Aufwertung für die Bevölkerung 	 Thomas Hächler	
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1. 	 Politische Gemeinde: Budget 2024  
Die Vorlage in Kürze

Im Budget 2024 wird bei einem Aufwand von  
Fr. 83'837'100 und einem Ertrag von Fr. 82'761'400 
mit einem Aufwandüberschuss von Fr.  1'075'700 
gerechnet. Dieser wird dem Eigenkapital belastet. 
Im Budget 2023 wurde ein Ertragsüberschuss von 
Fr.  1'969'000 ausgewiesen. Das Ergebnis ver-
schlechtert sich im Vergleich zum Vorjahresbudget 
im Wesentlichen aufgrund höherer Aufwendungen 
in der Funktion Bildung (Fr. + 2'300'000). Struktu-
relle Anpassungen im Schulbereich und die Zunah-
me von integrativen Sonderschulsettings erhöhen 
die Lohnkosten. Ausserdem steigen die Kosten für 
den Unterhalt der Schulliegenschaften. Negativ 
beeinflusst wird das Ergebnis ebenfalls durch die 
Erhöhung der Energiepreise (Fr. + 325'000) sowie 
die Berücksichtigung des Teuerungsausgleichs 
2023, wobei die Teuerung um 1.5 % höher ausfiel, 
und die Teuerung 2024, welche für die Verwaltung 
und Betriebe zu Mehraufwendungen bei den Löh-
nen führt (Fr. + 1'600'000). Positiv zu Buche schlägt 
die basierend auf den Vorjahren höher budgetierte 
Grundstückgewinnsteuer (Fr. + 1'500'000).

Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen sowie der vorläufigen Zahlen 
der laufenden Periode wird bei gleichbleibendem 
Steuerfuss von 115 % der einfache Steuerer-
trag (100  %) für die Steuerperiode 2024 auf 
Fr. 28'000'000 erhöht (Vorjahr Fr. 27'500'000).

Im Verwaltungsvermögen sind Nettoinvestitionen 
in der Höhe von Fr.  5'745'000 geplant. Gesamt-
haft resultieren ordentliche Abschreibungen in der 
Höhe von Fr. 3'451'200. Das Nettovermögen des  

Finanzhaushaltes wird um rund Fr.  3.7 Mio. ab-
nehmen. Im Finanzvermögen sind keine Verände-
rungen geplant.

Der Bilanzüberschuss von Fr.  64'794'727 per 
31.  Dezember 2022 wird sich unter Berücksich-
tigung der Budgets 2023 und 2024 per 31. Dezem-
ber 2024 auf Fr. 65'688'027 erhöhen.

 
Die Zahlen im Überblick	 Budget 2024	 Budget 2023	 Differenz

Ordentlicher Aufwand	 -83’837’100	 -78’921’800	 -4’915’300
Ordentlicher Ertrag	 82’761’400	 80’890’800	 1’870’600
Ergebnis Erfolgsrechnung	 -1’075’700	 1’969’000	 -3’044’700

Ausserordentlicher Aufwand	 0	 0	 0
Ausserordentlicher Ertrag	 0	 0	 0
Ergebnis Erfolgsrechnung	 -1’075’700	 - 1’969’000	 -3’044’700
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1	 Politische Gemeinde: Budget 2024  
Die Vorlage im Detail 

Entwicklung Rechnungsergebnis

Entwicklung Selbstfinanzierung in %

R = Jahresrechnung	 Bemerkung: 
B = Budget	 Die Budgetzahlen 2023 sind aus der Finanzplanung und beinhalten schon das  
P = Finanzplanung 	 definitive Resultat der Jahresrechnung 2022 und die projizierten Zahlen der  
	 Jahresrechnung 2023.
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R = Jahresrechnung	 Bemerkung: 
B = Budget	 Die Budgetzahlen 2023 sind aus der Finanzplanung und beinhalten schon das  
P = Finanzplanung 	 definitive Resultat der Jahresrechnung 2022 und die projizierten Zahlen der 
	 Jahresrechnung 2023.

Entwicklung Bilanzüberschuss

Entwicklung Nettovermögen/-schuld
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1. 	Antrag zum Budget 

	 Der Gemeinderat hat das Budget 2024 der Politischen Gemeinde Urdorf genehmigt. Das Budget weist  
	 folgende Eckdaten aus:

	 Erfolgsrechnung 	 Gesamtaufwand	 Fr. 	  83’837’100.00 
		  Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr	 Fr. 	  50’561’400.00 
		  Zu deckender Aufwandüberschuss 	 Fr. 	  33’275’700.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Verwaltungsvermögen 	 Ausgaben Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	  9’385’000.00 
		  Einnahmen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 3’640’000.00 
		  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	  5’745’000.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Finanzvermögen 	 Ausgaben Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Einnahmen Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Finanzvermögen 	 Fr.	 -	

	 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2024 der Politischen Gemeinde  
	 Urdorf zu genehmigen. 

2. 	Antrag zum Steuerfuss

	 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %)	 Fr.	 28’000’000.00 
	 Steuerfuss			   115 %

	 Erfolgsrechnung	 Zu deckender Aufwandüberschuss	 Fr. 	 33’275’700.00
		  Steuerertrag bei 115 %	 Fr. 	 32’200’000.00 
		  Aufwandüberschuss	 Fr. 	 1’075’700.00 

	 Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss belastet.

	 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für das Jahr 2024 auf  
	 115 % (Vorjahr 115 %) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.

Urdorf, 18. September 2023

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin	 Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner	 Patrick Müller
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Antrag der Rechnungsprüfungskommission

1. 	Antrag zum Budget 

	 Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2024 der Politischen Gemeinde Urdorf in der  
	 vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 18. September 2023 geprüft. Das Budget weist  
	 folgende Eckdaten aus:

	 Erfolgsrechnung 	 Gesamtaufwand	 Fr. 	  83’837’100.00 
		  Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr	 Fr. 	  50’561’400.00 
		  Zu deckender Aufwandüberschuss 	 Fr. 	  33’275’700.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Verwaltungsvermögen 	 Ausgaben Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	  9’385’000.00 
		  Einnahmen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 3’640’000.00 
		  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	  5’745’000.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Finanzvermögen 	 Ausgaben Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Einnahmen Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Finanzvermögen 	 Fr.	 -

	 Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget finanzrechtlich zulässig, rechnerisch  
	 richtig und finanziell angemessen ist. Die finanzpolitische Prüfung des Budgets gibt zu keinen Bemer- 
	 kungen Anlass. Die Regelungen zum Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten.

	 Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2024 der  
	 Politischen Gemeinde Urdorf entsprechend dem Antrag des Gemeinderates zu genehmigen.

2. 	Antrag zum Steuerfuss

	 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %)	 Fr.	 28’000’000.00 
	 Steuerfuss			   115 %

	 Erfolgsrechnung	 Zu deckender Aufwandüberschuss	 Fr. 	 33’275’700.00
		  Steuerertrag bei 115 %	 Fr. 	 32’200’000.00 
		  Auwandüberschuss	 Fr. 	 1’075’700.00 

	 Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss belastet.

	 Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für das  
	 Jahr 2024 auf 115 % (Vorjahr 115 %) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.

Urdorf, 26. September 2023

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident	 Aktuar 

Emanuele Agustoni	 Marco Menger
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Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Tennisclub Weihermatt, zwecks Umwand-
lung der sieben sanierungsbedürftigen Sandplätze in moderne Allwetterplätze sowie für eine Renovation 
und Aufwertung des öffentlichen Clubrestaurants, ein Darlehen in der Höhe von Fr. 550'000 zu entrich-
ten. Dies zu folgenden Konditionen:

n	 Reduktion des Ausfallrisikos, indem das effektiv gleichzeitig ausgegebene Darlehen nie mehr als  
	 Fr. 295'000 beträgt.
n	 Rückzahlung innert 10 Jahren.
n	 Verzinsung zu jährlichem tatsächlichen Fremdkapitalzins der Gemeinde Urdorf. 
n	 Weitere Sicherheiten (Aktivenübertragung bei Darlehensausfall, jährliche Rapportierung) werden in  
	 einem separaten Darlehensvertrag geregelt.

Urdorf,  18. September 2023

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin	 Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner	 Patrick Müller

2	 Darlehen für den Tennisclub Weihermatt für die Sanie-
rung der Tennisanlage Weihermatt inkl. Aufwertung für 
die Bevölkerung  Die Vorlage in Kürze

Die durch drei Stimmberechtigte eingereichte Ein-
zelinitiative «Zinsloses Darlehen für die Sanierung 
der Tennisanlage Weihermatt inkl. Aufwertung für 
die Bevölkerung» wurde durch den Gemeinderat 
für gültig erklärt. Die Gemeindeversammlung vom 
29. November 2023 hat in der Folge darüber zu be-
schliessen, ob dem Tennisclub Weihermatt ein Dar-
lehen in der Höhe von Fr. 550'000 für eine Aufwer-
tung der Tennisinfrastruktur und des öffentlichen 
Clubrestaurants gewährt werden soll. 

Der Gemeinderat hat die Initiative umfassend ge-
prüft und kommt zum Schluss, dass diese sowohl 
für den Tennisclub Weihermatt als auch für die Ge-
meinde Mehrwerte bietet. Obwohl die finanzielle 
Lage des Tennisclubs Weihermatt stabil ist, hat der 
Gemeinderat, zusammen mit dem Tennisclub, die 

Bedingungen des Darlehens konkretisiert. Dies vor 
allem auch, um das Ausfallrisiko des beantragten 
Darlehens nochmals zu reduzieren. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindever-
sammlung in der Folge ein Darlehen in der Höhe 
von maximal Fr.  550'000, wobei gleichzeitig nie 
mehr als Fr.  295'000 ausgegeben werden sollen 
und welches innert 10 Jahren zurückzubezahlen 
ist. Es wird zum tatsächlichen Fremdkapitalzins 
der Gemeinde Urdorf verzinst. In einem separaten 
Darlehensvertrag sind weitere Sicherheiten vorge-
sehen. 

Die Initianten haben in der Folge entschieden, die 
Initiative zu Gunsten dieses gemeinderätlichen An-
trags zurückzuziehen. 
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rung der Tennisanlage Weihermatt inkl. Aufwertung für 
die Bevölkerung  Die Vorlage im Detail

Ausgangslage:

Am 8. Juni 2023 wurde durch die drei Stimmberech-
tigten Herbert Oberholzer, Reto Nigg und Thomas 
Göttler die Einzelinitiative «Zinsloses Darlehen für 
die Sanierung der Tennisanlage Weihermatt inkl. 
Aufwertung für die Bevölkerung» eingereicht. Die 
Initiative sieht folgenden Antrag vor:

Der Gemeindeversammlung wird durch den Ten-
nisclub Weihermatt, zwecks Umwandlung der sie-
ben sanierungsbedürftigen Sandplätze in moder-
ne Allwetterplätze sowie für eine Renovation und 
Aufwertung des öffentlichen Clubrestaurants, ein 
zinsloses und innert maximal 20 Jahren zurückzu-
bezahlendes Darlehen in der Höhe von Fr. 550'000 
beantragt.

Der Antrag wurde wie folgt begründet:

	 «Der TCW ist ein fester Bestandteil der Urdorfer  
	 Sport- und Freizeitlandschaft. Gegründet 1968  
	 von tennisbegeisterten Urdorfern, wurden bis  
	 1972 das Clubhaus und fünf Sandplätze in der  
	 Weihermatt gebaut, gefolgt von einer Erweiterung  
	 um zwei weitere Sandplätze in den späten 80er-  
	 Jahren. Seit Ende der 90er-Jahre gibt es zudem  
	 einen Winterbetrieb mittels Traglufthalle über zwei  
	 der sieben Plätze. Im TCW trainieren derzeit jähr- 
	 lich 80 - 100 Junioren in den Kursen der clubeige- 
	 nen Tennisschule. Der TCW deckt damit einen  
	 wichtigen Teil des Juniorensports in unserer  
	 Gemeinde ab. Insgesamt hat der Club (Stand  
	 2021) 285 Mitglieder aller Altersklassen und  
	 Spielstufen, davon mehr als die Hälfte wohn- 
	 haft in Urdorf, womit der TCW zu den grös- 
	 seren Sportvereinen in der Gemeinde zählt.  
	 Das Aushängeschild des Vereins ist die aktive  
	 Damenmannschaft, die in der Nationalliga A spielt  
	 und im Jahr 2021 die Schweizer Vizemeister- 
	 schaft der Damen gewonnen hat. Im Breitensport  
	 sind Mitglieder von anderen Sportvereinen, so  
	 z.B. zahlreiche ehemalige Fussballer des FC  
	 Urdorf, mittlerweile Mitglied im Tennisclub und  
	 führen ihre persönliche Sportkarriere dort bis teil- 
	 weise ins hohe Alter fort. Tennissport verbindet  
	 dadurch verschiedene Sportarten und Vereine in  
	 der Gemeinde Urdorf. Der Club fördert so das  
	 Gemeindeleben und stellt eine Bereicherung für  
	 Urdorf dar. Als Mitglied des Kartells der Orts- 
	 vereine Urdorf (KOVU) bekennt sich der Tennis- 
	 club Weihermatt zur Gemeinde Urdorf.

	 Die Tennisanlage hat ihren fünfzigsten Jahrestag  
	 hinter sich und der Aufwand für die jährliche Auf- 
	 bereitung der Plätze nimmt kontinuierlich zu. Die  
	 Plätze, eigentlich für eine Lebensdauer von ca.  
	 30 Jahren ausgerichtet, zeigen zunehmend Schä- 
	 den und es wird immer herausfordernder, die Plätze  
	 stets in einem guten Zustand zu halten, der sowohl  
	 den breitensportlichen als auch den Wettkampf- 
	 anforderungen, insbesondere auf Nationalliga A- 
	 Niveau, genügt. Um dem drohenden Verfall der  
	 Anlage entgegenzuwirken, plant der Vorstand  
	 des Tennisclubs, die sieben veralteten und sanie- 
	 rungsbedürftigen Sandplätze in neue Allwetter- 
	 plätze vom Typ "Swiss Court" umzuwandeln und  
	 dadurch komplett zu erneuern. Diese Massnahme  
	 soll in zwei Etappen ab Herbst 2024 durchgeführt  
	 werden und idealerweise 2027, spätestens jedoch  
	 2029, abgeschlossen sein. Dadurch würden sich  
	 Kosten von voraussichtlich Fr. 550'000 ergeben.  
	 Ein Anteil dieser Summe (maximal 5 - 10 %) ist  
	 für die Auffrischung des über 50  Jahre alten, 
	 öffentlichen und bei der Urdorfer Bevölkerung  
	 geschätzten Clubrestaurants (inkl. Energiemass- 
	 nahmen) vorgesehen, welche der Verein bei die- 
	 ser Gelegenheit zusätzlich angehen möchte.

	 Allwetterplätze sind in der Schweiz bereits in  
	 zahlreichen Clubs und Tenniscentren etabliert (ca.  
	 20 Jahre Erfahrung und ca. 300 Referenzplätze  
	 landesweit). Sie bieten deutliche Vorteile gegen- 
	 über konventionellen Sandplätzen, so dass der  
	 Verein die Umwandlung in Allwetterplätze gegen- 
	 über einer Erneuerung der Sandplätze klar vor- 
	 ziehen würde.

	n	 Allwetterplätze sind grundsätzlich umwelt- 
		  freundlicher als Sandplätze und benötigen  
		  deutlich weniger Wasserzufuhr.

	 n	 Die Plätze sind robuster und die jährliche Auf- 
		  bereitung und Platzpflege wäre deutlich verein- 
		  facht, würde weniger Material benötigen und  
		  wäre preiswerter als bei Sandplätzen.

	 n	 Allwetterplätze würden die Saison verlängern  – 
		  während Sandplätze zwischen Ende Oktober  
		  und Mitte April nicht bespielbar sind, können  
		  Allwetterplätze bei schönem Wetter den gan- 
		  zen Winter hindurch als Aussenplätze genutzt  
		  werden. Sowohl Erwachsene als auch die  
		  Junioren könnten davon profitieren, da sie viel  
		  länger als bisher im Freien trainieren könnten.
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	n	 Bei Regen wären die Spielpausen aufgrund  
		  der besseren Wasserdurchlässigkeit verkürzt  
		  und es können keine Trittlöcher entstehen.

	n	 Ferner könnten Allwetterplätze im Gegensatz  
		  zu Sandplätzen bei Bedarf auch als Mehr- 
		  zweckplätze genutzt werden. 

	n	 Die Voraussetzungen für die Biodiversität sind  
		  in der inneren und äusseren Landschaft mit  
		  einem Netz aus naturnahen Lebensräumen  
		  verbessert.

	 Der Club wäre durch die Umwandlung der sanie- 
	 rungsbedürftigen Plätze in moderne Allwetter- 
	 plätze deutlich attraktiver für Neumitglieder, was  
	 auch die Gemeinde insgesamt attraktiver ma- 
	 chen würde. Gleiches gilt für die geplante Auf- 
	 frischung des renovierungsbedürftigen Club- 
	 restaurants, welches Clubmitgliedern, anderen 
	 Vereine sowie allen Urdorfer Bürgerinnen und  
	 Bürgern gleichermassen offensteht, und das 
	 Weihermatt-Viertel sowie die ganze Gemeinde  
	 Urdorf zusätzlich aufwertet. Gerne bietet der  
	 Verein auch an, die neuen Allwetterplätze zu  
	 definierten Konditionen für Schulsport, Behin- 
	 dertensport o.ä. anzubieten, so dass die Bevöl- 
	 kerung zusätzlich von der Sanierung der Anlage  
	 profitieren kann.

	 Die Sanierung der sieben Plätze übersteigt die  
	 Liquiditätsmöglichkeiten des Vereins. Der TCW  
	 ersucht daher die Gemeinde Urdorf, um finan- 
	 zielle Unterstützung für die anstehende Er- 
	 neuerung der Tennisanlage, konkret für die Um- 
	 wandlung der veralteten Sandplätze in moder- 
	 ne Allwetterplätze plus für eine Auffrischung des  
	 Clubrestaurants, zu beteiligen. Konkret stellt der  
	 Verein bei der Gemeinde hiermit den Antrag  
	 für ein zinsloses Darlehen in der Höhe von  
	 Fr.  550'000 mit einer Rückzahlungsmöglichkeit  
	 innerhalb von maximal 20  Jahren, um die zu  
	 erwartenden Kosten zu decken. Ein entspre- 
	 chender Antrag wurde am 20. April 2023 von  
	 der Generalversammlung des Tennisclubs ein- 
	 stimmig angenommen. Die Finanzplanung des  
	 Vereins zeigt, dass eine Amortisation des Dar- 
	 lehens realistisch und das Ausfallrisiko der  
	 Gemeinde minim ist.

	 Mit der Annahme der Vorlage kann ein wertvoller  
	 Beitrag für die Sport- und Freizeitlandschaft  
	 sowie die Juniorenförderung in der Gemeinde 
	 Urdorf geleistet werden. Zudem wird damit das  
	 Bekenntnis des Tennisclubs Weihermatt, sich  
	 für die Gemeinde zu engagieren, unterstützt.»

Der Gemeinderat hat die Einzelinitiative geprüft 
und diese am 10.  Juli  2023 für gültig erklärt und 
in der Folge für die Gemeindeversammlung vom  
29. November 2023 traktandiert. 

Gemeindeversammlung für Beschlussfassung 
zuständig:

Gemäss Art. 16 der Gemeindeordnung der Politi-
schen Gemeinde ist die Gemeindeversammlung 
für Beschlüsse über im Budget enthaltene neue 
einmalige Ausgaben von mehr als Fr. 300'000 bis 
Fr. 2'000'000 zuständig. Da es sich beim beantrag-
ten Darlehen in der Höhe von maximal Fr. 550'000 
im Ausfallsfall um eine einmalige Ausgabe handelt, 
ist die Gemeindeversammlung für die Beschluss-
fassung zuständig. 

Initiative führt zu Mehrwert für Tennisclub und 
emeinde:

Im Hinblick auf seine Antragstellung hat der  
emeinderat die Initiative politisch gewürdigt. Dies 
auch im intensiven Austausch mit dem Tennisclub 
Weihermatt. Dazu konnte der Gemeinderat vertief-
ten Einblick in die Buchhaltung des Tennisclubs 
Weihermatt, v.a. in die Bilanz und die Erfolgsrech-
nung, nehmen.

Der Gemeinderat hat in seiner politischen Wür-
digung festgestellt, dass die Initiative auf einen 
Mehrwert für den Tennisclub Weihermatt abzielt: 
Mit dem beantragten Darlehen soll die Infrastruktur 
des Tennisclubs aufgewertet werden. Davon profi-
tieren die rund 180 aktiven Vereinsmitglieder, wo-
von deren 150 in Urdorf wohnhaft und davon rund 
60 Junioren sind. 

Gleichzeitig würde vom Darlehen auch die Ge-
meinde profitieren: Einerseits, in dem das öffentlich 
zugängliche und von der Bevölkerung und den Ver-
einen geschätzte Clubrestaurant aufgewertet und 
energetisch saniert werden soll. Und andererseits, 
in dem der Tennisclub Weihermatt der Urdorfer  
Jugend (Schule, Jugendarbeit, FerienSpass)  
einen kostenlosen Zugang zum Tennissport anbie-
tet. 
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In der Sache profitieren vom Antrag also der Ten-
nisclub Weihermatt und die Gemeinde Urdorf glei-
chermassen. 

Finanzielles Ausfallrisiko mit Konditionsanpas-
sung nochmals reduziert: 

Die Buchhaltung des Tennisclubs Weihermatt ist 
stabil und das Ausfallrisiko eines Darlehens gering. 

Um das Ausfallrisiko des beantragten Darlehens 
nochmals zu reduzieren und gleichzeitig an der 
Praxis festhalten zu können, dass Darlehen der 
Gemeinde nicht zinslos gewährt werden, haben die 
Initianten und der Gemeinderat im gemeinsamen 
Austausch die Darlehensmodalitäten angepasst:

n	 Reduktion des Ausfallrisikos, indem das effektiv  
	 gleichzeitig ausgegebene Darlehen nie mehr als 
	 Fr. 295'000 beträgt.

n	 Rückzahlung innert 10 Jahren. 

n	 Verzinsung zum jährlichen tatsächlichen Fremd- 
	 kapitalzins der Gemeinde Urdorf. 

n	Weitere Sicherheiten (Aktivenübertragung bei  
	 Darlehensausfall, jährliche Rapportierung) wer- 
	 den in einem separaten Darlehensvertrag gere- 
	 gelt.

Für die konkret vorgesehenen Geldflüsse wird auf 
nebenstehenden Amortisationsplan verwiesen.
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Jugendförderungsbeitrag für Tennisclub Wei-
hermatt vorgesehen: 

Für sein geplantes Engagement zu Gunsten der 
rund 60 Urdorfer Jugendlichen im Verein und der 
Kinder und Jugendlichen der Schule, der Jugend-
arbeit und des FerienSpasses beabsichtigt der 
Gemeinderat, in seiner finanziellen Kompetenz 
liegend, vorbehältlich Budget-Genehmigung, neu 
einen jährlichen Jugendförderungsbeitrag in der 
Höhe von Fr. 5'000 zu beschliessen. 

Initiative zu Gunsten von gemeinderätlichem 
Antrag zurückgezogen:

In der Folge beantragt der Gemeinderat der Ge-
meindeversammlung, dem Tennisclub Weihermatt, 
zwecks Umwandlung der sieben sanierungsbe-
dürftigen Sandplätze in moderne Allwetterplätze 
sowie für eine Renovation und Aufwertung des 
öffentlichen Clubrestaurants, ein Darlehen in der 
Höhe von maximal Fr. 550'000 zu entrichten. Dies 
zu folgenden Konditionen:

n	 Reduktion des Ausfallrisikos, indem das effektiv  
	 gleichzeitig ausgegebene Darlehen nie mehr als  
	 Fr. 295'000 beträgt.

n	 Rückzahlung innert 10 Jahren.

n	 Verzinsung zum jährlichen tatsächlichen Fremd- 
	 kapitalzins der Gemeinde Urdorf. 

n	 Weitere Sicherheiten (Aktivenübertragung bei  
	 Darlehensausfall, jährliche Rapportierung) wer- 
	 den in einem separaten Darlehensvertrag gere- 
	 gelt. 

Dieser gemeinderätliche Antrag ist im gemein-
samen Austausch mit dem Tennisclub Weihermatt 
entstanden und präzisiert die Initiative sowohl für 
den Tennisclub Weihermatt als auch für die Ge-
meinde bestmöglich. Die Initianten haben in der 
Folge entschieden, die Initiative zu Gunsten dieses 
gemeinderätlichen Antrags zurückzuziehen.

Antrag des Gemeinderates: 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindever-
sammlung, dem Tennisclub Weihermatt, zwecks 
Umwandlung der sieben sanierungsbedürftigen 
Sandplätze in moderne Allwetterplätze sowie für 
eine Renovation und Aufwertung des öffentlichen 
Clubrestaurants, ein Darlehen in der Höhe von ma-
ximal Fr. 550'000 zu entrichten. Dies zu folgenden 
Konditionen:

n	 Reduktion des Ausfallrisikos, indem das effektiv  
	 gleichzeitig ausgegebene Darlehen nie mehr  
	 als Fr. 295'000 beträgt.

n	 Rückzahlung innert 10 Jahren. 

n	 Verzinsung zu jährlichem tatsächlichen Fremd- 
	 kapitalzins der Gemeinde Urdorf. 

n	 Weitere Sicherheiten (Aktivenübertragung bei  
	 Darlehensausfall, jährliche Rapportierung) wer- 
	 den in einem separaten Darlehensvertrag gere- 
	 gelt.
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Antrag der Rechnungsprüfungskommission

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Tennisclub Weihermatt, zwecks Umwand-
lung der sieben sanierungsbedürftigen Sandplätze in moderne Allwetterplätze sowie für eine Renovation 
und Aufwertung des öffentlichen Clubrestaurants, ein Darlehen in der Höhe von maximal Fr. 550'000 zu 
entrichten.

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Zahlen der Jahresrechnungen 2020 bis 2022, die vom Ten-
nisclub Weihermatt inkl. Revisionsberichte zur Verfügung gestellt wurden, geprüft und für richtig befun-
den. Und kam zum Schluss, dass der im Antrag abgebildete Finanzierungs- und Amortisationsplan 2024 
bis 2034 realistisch ist.

Die maximale Darlehenshöhe von Fr. 295'000 wird von der Rechnungsprüfungskommission begrüsst.

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Vorlage zu genehmigen.

Urdorf, 2. Oktober 2023

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident	 Aktuar

Emanuele Agustoni	 Marco Menger
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Rechtsmittelbelehrung 

Anfragen

Anfragen von allgemeinem Interesse sind gemäss § 17 des Gemeindegesetzes spätestens zehn Arbeits-
tage vor der Gemeindeversammlung der zuständigen Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen.

Stimmberechtigung

An der Gemeindeversammlung sind alle in Urdorf niedergelassenen Schweizerbürgerinnen und Schwei-
zerbürger, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und in den bürgerlichen Rechten nicht einge-
schränkt sind, stimmberechtigt. Die Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften.

Protokoll

In Gemeindeversammlungen wird Protokoll geführt. Das Protokoll enthält mindestens die Beschlüsse, 
die Wahlergebnisse und die Beanstandungen aus dem Verfahren. Erlasse, allgemeinverbindliche Be-
schlüsse und Wahlergebnisse werden veröffentlicht. 

Rechtsmittel

Die Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte kann innert 5 Tagen schriftlich mit Rekurs 
in Stimmrechtssachen gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz geltend gemacht werden. Der Rekurs 
gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversammlung setzt voraus, dass diese 
in der Versammlung von einer stimmberechtigen Person gerügt worden ist. Die Verletzung von über-
geordnetem Recht kann innert 30 Tage schriftlich mit Rekurs gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz 
geltend gemacht werden. Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. In 
Stimmrechtssachen werden Verfahrenskosten nur erhoben, wenn das Rechtsmittel offensichtlich aus-
sichtslos ist. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefoch-
tene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. Die Rekursschrift ist beim Bezirksrat Dietikon, Bahnhof- 
platz 10, 8953 Dietikon, einzureichen. 
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www.urdorf.ch:
Ihr Portal rund um Urdorf
Entdecken und besuchen Sie uns im Internet. Herzlich willkommen in Urdorf!

Online-Reservationen  
für Kurse und Raummieten,  

Kontaktformulare uvm.

Aktuelle Informationen an vorderster Front

Sport- und Freizeitanlagen, 
Bibliothek, Ortsmuseum, 

Vereine uvm.

Informationen zu allen  
Lebenslagen, Schulen,  
Bauland, Immobilien 

Finden leicht gemacht: 
Bedienungsfreundliche Suchfunktion

Gemeinderat, Gemeindeversammlung, 
Kommissionen, Verwaltung und Betriebe

Heute und in Zukunft:
Was beschäftigt die Gemeinde

Abonnieren Sie den Newsletter
massgeschneidert auf Ihre Bedürfnisse


